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Großer Bruchwaldkomplex am Nordost- und Ostufer des Specker Sees. Das Biotop erstreckt sich nach Süden bis zum Verbindungskanal 
zwischen Specker See und Hofsee. Die Standorte sind vermoort mit anmoorig. Der Wald ist überwiegend als feuchter Rasenschmielen-
Erlenwald mit Birkenbeimengung ausgebildet. Entlang des Seerandes stockt dagegen ein nasser eutraphenter Sumpfseggen-Erlenwald, 
seewärts gibt es dabei einem fließendem Übergang über Erlen-Jungbestände hin zu den offenen Röhrichten. Es dominieren mittelalte bis 
alte Baubestände, teilweise sind die Bestände auch forstlich begründet worden. Alte, schmale und verlandete Gräben durchziehen 
bereichsweise den Bestand. Vor allem in den nordöstlichen Randbereichen und vereinzelt in den südlichen Randbereichen treten 
entwässerungsbedingt degradierte Bereiche auf (nur lokal, nicht auskartierbar), dabei treten Brennessel-Birken-Erlenwald sowie Himbeer-
Erlen-Birkenwald auf. Als Besonderheit der kalkreichen Standorte stocken dabei auch Waldzwenken-Erlen-Birkenbrüche. Kleinflächig treten 
mesotrophe Standorte auf, die von Sumpfreitgras-Kiefern-Birkenbruchwald eingenommen werden, dabei tritt vereinzelt auch Pfeifengras auf. 
Diese Bereiche vermittelt zu mesotraphenten Moorwäldern (91D0), sind aber mosaikartig eingestreut und aufgrund ihrer geringen Fläche 
nicht auskartierbar. Ein im Zentrum befindlicher größerer Moorwald i.e.S. wurde als Biotop 0507-414-6026 extra aufgenommen und kartiert.
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Phragmites australis

Betula pubescens Calamagrostis canescens Deschampsia cespitosa Rubus caesius
Rubus idaeus Brachypodium sylvaticum Geranium robertianum Thelypteris palustris
Scutellaria galericulata Juncus effusus Carex riparia Galium palustre
Impatiens parviflora Urtica dioica Dryopteris carthusiana

Circaea lutetiana Hydrocotyle vulgaris Carex hirta Lysimachia thyrsiflora
Lythrum salicaria Alnus incana Oxalis acetosella Pinus sylvestris
Molinia caerulea Crataegus monogyna Juniperus communis Carex disticha
Lysimachia vulgaris Ulmus laevis Quercus robur Cirsium oleraceum
Scirpus sylvaticus Cirsium palustre


